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Vorbereitungszeit auf den Stern  

Liebe Leserinnen und Leser!  

Erst mag es ja ein Angang sein 

in der dunklen Jahreszeit bei 

Nacht hinauszugehen, zumal 

wenn es kalt und ungemütlich 

geworden ist. Aber ich habe es 

für mich damals in Hörnum auf 

Sylt entdeckt als etwas höchst 

Bereicherndes, ja worauf ich 

mich schon seit Beginn der kürzer werdenden Tage 

freue. Und ich muss kein Hundebesitzer mit entspre-

chender Verpflichtung dafür sein. 

Zum Glück kann man im Kreis Steinburg hier und da 

einen klaren Sternenhimmel noch ohne viel Lichtver-

schmutzung sehen. Manch einer, dem die Lichterflut in 

der Stadt zu viel wird, findet dann Stille und Dunkel-

heit und dazu diese Lichter. 

In der Adventszeit brauchen wir das besonders. Ins 

Weihnachtsfest sollten wir nicht unvorbereitet und 

gehetzt hineinstolpern, sondern uns auch innerlich 

vorbereiten. Deshalb gibt es den Advent.  

„Advent – Ich lasse Licht werden. Vier Wochen habe 

ich Zeit, dunkle Ecken auszuleuchten“ hat einmal 

Inge Müller geschrieben. Das finde ich ein sehr anre-

gendes Motto. Wenn ich damit anfange, wird bei mir 

die Sehnsucht wachsen und die Empfänglichkeit für 

den Stern von Behtlehem größer werden. 
  

 

Der Kalender „Der andere Advent“ oder andere Ad-

ventskalender sind für viele Menschen eine Hilfe zu 

Ruhe und zu innerer Bereitung geworden. Man kann 

zum Beispiel auch ganz schlicht und einfach eine 

Kerze anzünden, ihr warmes Licht betrachten und 

sich fragen, was an Dunklem sie ausleuchten soll, wo 

ich das Licht der Weihnacht besonders brauche. Viel-

leicht spricht eine Zeile eines Adventsliedes wie 

„Macht hoch die Tür“ mich an, wenn ich sie ganz 

langsam vor mich hinspreche oder summe. 

Die Gottesdienste im Advent laden uns ein, unser Le-

ben zu entschleunigen und der Sehnsucht nach dem 

Licht auf die Spur zu kommen. 

Ich selber werde nicht versäumen, Advent in der Dun-

kelheit zu erwandern, zu erschweigen. Der Stern von 

Bethlehem braucht die Dunkelheit, um richtig leuch-

ten zu können und die Sehnsucht zu erfüllen.                                                                      

“Und siehe, der Stern, den sie hatten aufgehen sehen, 

ging vor ihnen her, bis er über dem Ort stand, wo das 

Kindlein war. Da sie den Stern sahen, wurden sie 

hocherfreut und gingen in das Haus und sahen das 

Kindlein mit Maria, seiner Mutter…“ (Matthäus-

evangelium 2,10f). 

Eine gesegnete Adventszeit, eine lichtvolle Weihnacht 

und gute Schritte ins neue Jahr hinein 

Ihr  

Pastor Jörg Henke  

 
Adventskalender (für Erwachsene) 

Z.B. die Christliche Buchhandlung, Lindenstr. 5,  

Tel 04821/3663, hat eine Vielzahl christlicher Ad-

ventskalender für verschiedene Geschmäcker. 

„Stille Post – Der Adventskalender zum Ankom-

men“ sei an dieser Stelle genannt. 

„Der Andere Advent“ umfasst die Tage bis zum 6. 

Januar und begleitet mit eindringlichen Bildern und 

Illustrationen, die ebenfalls neue Aussichten eröff-

nen. Zu bestellen unter anderezeiten.de/bestellen 

 



 

 

Danke, danke, danke! 
 

Ich danke allen, die meine Frau und mich in unseren Ruhe-

stand verabschiedet haben. Dank Euch und Ihnen war der 

Abschiedsgottesdienst am 20. Juli nicht die traurige Veran-

staltung, vor der ich mich gefürchtet hatte, sondern ein rau-

schendes Fest! Danke für alle guten Worte und danke für 

alle lieben Grüße und Geschenke, für alle Gespräche und 

Umarmungen und dafür, dass Ihr da wart und hier bleibt, 

wenn wir nun gehen. Noch wohnen wir im Pastorat, aber 

die Koffer sind schon fast alle gepackt und der Umzugswa-

gen ist bestellt. Habt es gut in der Kirchengemeinde St. 

Martin in Oelixdorf! Gott segne euch und uns alle und die 

Zukunft, in die wir gehen. 
 

Ihr und euer Pastor i.R. Helmut Willkomm 
 

Es ist soweit... 
 

...seit November 2025 sind wir offiziell eingetragener ge-

meinnütziger Verein der Kulturkirche Oelixdorf. Tadaaa! 

Wir – der Vorstand des Fördervereins – befassen uns ge-

rade intensiv mit der Ausformulierung des Vertrages mit 

unserem Kooperationspartner Nordflair-Events und mit der 

Hausordnung für unsere Gebäude. 

Parallel dazu organisieren wir uns mit der Kirchenbürolei-

tung Tatjana Gerber bezüglich der Buchungskoordination 

der Räumlichkeiten, denn Anfragen laufen bereits ein. 

In dem Zusammenhang freuen wir uns sehr, dass wir ab 27. 

November wieder einen Frauenkreis in unseren Räumen 

begrüßen können, den Frau Haase aus Oelixdorf ins Leben 

ruft. Das Plakat dazu hängt bereits aus. Ebenso überlegt die 

Jugend des Tierheimes, unsere Räumlichkeiten über die 

Wintermonate zu nutzen, worüber wir uns auch sehr freuen. 

Und dann gibt es tatsächlich noch eine besondere Ver-

anstaltung: 

Der Vorstand hat kurzfristig ein Adventssingen ins Leben 

gerufen, wie Sie im Einleger sehen können! 

Wir freuen uns auf ein fröhliches gemeinschaftliches Sin-

gen, das auch instrumental unterstützt wird. Die Texte wer-

den für alle gut lesbar auf der Leinwand erscheinen und in 

der Pause wird für lecker Punsch und weihnachtliche Stim-

mung durch wunderschöne Basarstände gesorgt sein, die 

zum Kaufen einladen. Gerne können auch Gedichte oder 

eigene Lieder vorgetragen werden. Dafür ist immer Zeit. 
 

So soll unser Gründungsjahr des Fördervereins unserer 

Kulturkirche Oelixdorf einen besonderen, würdigen Ab-

schluss finden und wir freuen uns auf das, was nächstes 

Jahr auf uns wartet und welche schönen Veranstaltungen 

wir in den kirchlichen Räumen erleben können. 
 

Auf jeden Fall dürfen sich alle schon jetzt auf den Kino-

Abend am 7. März 2026 freuen – und es sieht so aus, dass 

an diesem Wochenende noch einiges mehr geboten wird. 

Sie dürfen gespannt sein. Dazu aber mehr im nächsten Ge-

meindebrief. Infos natürlich auch auf der Homepage der 

Kirche sowie auf Instagram. 
 

Ihnen Allen wünschen wir eine besinnliche Advents-

zeit, fröhliche Weihnachtsfeiertage und für das  

Neue Jahr Gesundheit, Zuversicht und uns  

allen viele schöne Begegnungen! 
 

Herzliche Grüße, Ihr Vorstand: Susanne  

Stepany, Maike Döring, Mike Baumann  

und Magnus Stever mit Thies Möller und Jürgen Heinecker 

Interview mit Heike Dahlkemper  
 

Mit dem heutigen In-

terview wollen wir – 

die Kirchengemeine 

St. Martin – uns bei 

Heike Dahlkemper 

sehr herzliche bedan-

ken: für achtzehn 

Jahre Gemeinde-

briefe schreiben! 
 

 

 
Ein Rückblick: 

 

Gudrun Oetting: Heike, wie fing alles an? 
 

Heike Dahlkemper: Seit 2003 war ich im Kirchenvorstand. 

Im Laufe des Jahres bildeten Helmut und maßgeblich Gabi 

Willkomm, Jens Motzkus und ich einen Ausschuss und 

überlegten, wie der Gemeindebrief zeitgemäßer verändert 

werden kann. Bisher war der Gemeindebrief im Din A5 For-

mat. Ob unsere Leser sich noch daran erinnern können? 
 

G.O.: Hattest Du schon Computerkenntnisse? 
 

H.D.: Ich hatte schon Kurse (Word) besucht, musste mir 

aber noch sehr viel selbst beibringen. 
 

G.O.: Was für eine Herausforderung war das für Dich? 
 

H.D.: Eine Große! Die erste Seite mit Fuß- und Kopfzeile 

war anders als die beiden Innenseiten und die letzte Seite 

mit dem Gottesdienstplan wieder anders. Die vier Seiten 

wurden per Mail zum Drucker geschickt. Rolf Bratzke hat 

das Gesamtdokument für die Website erstellt. 
 

G.O.: Wieviel Zeit hast Du für die Arbeiten gebraucht? 
 

H.D.: Der Gemeindebrief erscheint 4 x im Jahr. Die vier 

Tage vor dem Drucktermin war ich beschäftigt, die Beiträge 

zu ordnen, zu schreiben und Fotos einzupassen. Der Zeit-

druck war immer groß, da manche Beiträge erst spät kamen. 

Zu Beginn habe ich noch selbst Texte geschrieben. Die Kor-

rekturleser mussten auch noch Zeit haben, alles zu lesen. 

Die Korrekturen mussten dann wieder eingearbeitet wer-

den. Wir sind alle Laien und versuchen unser Möglichstes. 
 

G.O.: Im Jahr 2008 bist Du aus dem Kirchenvorstand aus-

geschieden, hast aber weiterhin den Gemeindebrief ge-

schrieben. 
 

H.D.: Richtig! Die Arbeit an dem Brief hat mir immer viel 

Freude gemacht, deshalb bin ich auch dabeigeblieben, als 

ich nicht im KGR war. Es war immer schön, den fertig ge-

druckten Brief vor sich zu sehen. Von 2017 – 2022 war ich 

wieder im Kirchenvorstand. Gegen Ende der Amtszeit hatte 

ich schon angekündigt, dass ich aufhören werde. Das ist 

nun mit der Pensionierung von Helmut Willkomm zusam-

mengefallen. 
 

G.O.: War das ein guter Zeitpunkt? 
 

H.D.: Auf jeden Fall. Mein Mann und ich wollen gerne mit 

dem Wohnmobil unterwegs sein und deshalb nicht an Ter-

mine gebunden sein. 
 

G.O.: Heike, vielen Dank für dieses Gespräch und für so 

viele Jahre gute Arbeit.  
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Dank an Heike Dahlkemper 
 

Liebe Heike, wann hast Du eigentlich angefangen, dich ak-

tiv für deine Kirchengemeinde St. Martin einzusetzen? Ich 

weiß es gar nicht mehr. Im Kirchenvorstand bist du gewe-

sen. Mit den Frauen der Siedlergemeinschaft Kaiserberg 

bist du im Gemeindehaus gewesen und hast die Siedlerge-

meinschaft und Kirchengemeinde beieinander gehalten. 

Wie viele Gottesdienste im Wald haben wir zusammen ge-

feiert! Und wie viele Jahre bist du nun schon für den Ge-

meindebrief, den St. Martin Boten, tätig gewesen? Du hast 

alle Texte zusammengeführt, das Layout gemacht und den 

ganzen Brief druckfertig zur Druckerei gegeben. Ohne 

Dich gäbe es den St. Martin Boten in seiner heutigen Form 

wahrscheinlich gar nicht! Und nun gehst Du gleichzeitig 

mit mir – allerdings in den ehrenamtlichen – Ruhestand.  

Ich danke Dir für die vielen gemeinsamen Jahre und ich 

danke Dir im Namen deiner Kirchengemeinde für die viele 

geleistete Arbeit. So manches Mal hast du am Wochenende 

kurz vor Abgabetermin noch Änderungen und viel zu lange 

Texte oder Fotos, für die eigentlich gar kein Platz mehr 

war, entgegengenommen und in manchmal fast endlosen 

Nachtschichten doch noch irgendwie eingearbeitet. Und 

am Ende kam immer ein ansprechendes und interessantes 

Ergebnis heraus. 

Nun hast du all dein Wissen weitergegeben und gemeinsam 

mit mir die Redaktion verlassen. Du und ich, wir hatten 

eine gute Zeit in unserer Zusammenarbeit, finde ich. 

Danke, danke, danke! 

Dein Pastor Helmut Willkomm 

 
Neues aus dem  

Kindergarten 
Unser Kita-Team hat in diesem Jahr viele Fortbildungen 

besucht. Zweimal mit allen pädagogischen Mitarbeiter*in-

nen gemeinsam, aber auch einzelnen Kolleg*innen. Sie ha-

ben dann hinterher auf einer Dienstbesprechung davon be-

richtet. Wir haben uns dabei unter anderem mit folgenden 

Themen auseinandergesetzt: „Alltagsintegrierte Sprachför-

derung“, „Hochbegabte Kinder“, „Emotionsregulation – 

Wenn Kinder beißen“ und „Natürlicher Umgang mit Tod 

und Trauer“. 

Ich selbst nehme aktuell an der Fortbildung „Job-Shadow-

ing“ teil. Dabei bilde ich ein Tandem mit der Grundschul-

leitung aus St. Peter-Ording. Wir besuchen uns gegenseitig 

und begleiten uns bei der Arbeit. Warum? Um die Perspek-

tive zu wechseln. Um zu schauen, wie die jeweils andere 

mit Herausforderungen umgeht. Und um neue Impulse für 

die eigene Arbeit zu bekommen.  

Noch stecken wir mitten im Prozess. Aber ich kann jetzt 

schon sagen, dass mein Team und ich bereits viele neue 

Ideen entwickeln konnten. Dabei geht es vor allem um die 

Frage: „Wie gestalten wir unsere Kita, damit sich alle Kin-

der bei uns wohl fühlen und gut entwickeln können?“. Des-

halb werden wir in den kommenden Wochen mehr Ruhe-

Orte schaffen, Abwechslung ins Rollenspiel bringen und 

neue Dimensionen im Konstruktionsbereich ermöglichen. 

Ich bin gespannt, was für Ideen und Impulse diese Fortbil-

dung noch bringt. 

        Herzliche Grüße, Ihre Karen Möller. 

Familiengottesdienst am 1. Advent 
 

Am 1. Advent, dem 30. November 2025, feiern wir wieder 

um 11.00 Uhr unseren Familiengottesdienst mit anschlie-

ßendem Basar, Grillwurst mit Brötchen, Kinderpunsch, 

Stockbrotbacken am offenen Feuer, Kaffee und frischen 

Waffeln. Dazu laden wir die ganze Gemeinde herzlich ein.  

 

Advent – Basar  
 

Zum Basarkreis treffen wir uns am 

Montagabend um 19:30 Uhr im 

Gemeindehaus. Das findet 14-tägig 

in den ungeraden Kalenderwochen 

statt. Nach dem Basar zum 1. Ad-

vent machen wir eine kleine Pause 

bis zum 26. Januar 2026 (5.KW). 

Es wird das ganze Jahr in geselliger 

Runde auf den Basar hingearbeitet. 

Der Basar-Erlös kommt unserer 

Kirchengemeinde/Förderverein St. Martin zugute.  

Neue MitstreiterInnen sind herzlich willkommen. Gerne 

nehmen wir auch Ideen für den nächsten Basar am 30. No-

vember 2025, um 11 Uhr in St. Martin Kirche oder an al-

len darauffolgenden Veranstaltungen in der Kirche bis zum 

4. Advent an. Bei Interesse bitte unter Tel. 04821-91953 bei 

Susanne Holm melden. 

 

Engelprobe 
 

Am 18. Dezember findet um 17:00 Uhr in der St. Martin-

Kirche eine öffentliche Engelprobe aus dem Krippenspiel 

statt. Die Engel sollen warm angezogen sein. 

 

Jahresschlussandacht 
 

Auch in diesem Jahr werden wir um 17:00 Uhr am 31. De-

zember in der St. Martin- Kirche unsere Jahresschlussan-

dacht mit Jürgen Heinecker feiern. 

Lassen Sie uns gemeinsam das alte Jahr verabschieden und 

uns auf das neue Jahr vorbereiten! 

 

Gründungsgottesdienst des Pfarrsprengels  
 

“Wenn der Wind der Veränderung weht, suchen die einen 

Schutz im Hafen, die anderen setzen die Segel.” Wir haben 

die Segel gesetzt im neu gegründeten Pfarrsprengel St. Mar-

tin – St. Laurentii – Thomas-Kirche. Die gemeinsame Fahrt 

unter Gottes Wort stellen, für guten Rückenwind beten und 

unter Gottes Segen lossegeln wollen wir in unserem Grün-

dungsgottesdienst mit anschließendem Empfang am Epi-

phanias-Tag, 6. Januar 2026 um 18.00 Uhr in der St. 

Laurentii-Kirche. 

Wir freuen uns, wenn Sie mit uns feiern wollen! 

 

Freud und Leid 
 

Trauerfeiern 

Hans Reinke, Itzehoe, 92 Jahre 

Hans-Heinrich Berner, Itzehoe, 79 Jahre 
 

Trauungen 

Elisabeth und Luca Matheo Mittrach   

Kathrin und Rico Schallhorn 



 

 

Gottesdienste unserer Gemeinde 

November 2025

So. 30. 11:00 Uhr Familiengottesdienst mit anschl. Adventsbasar in der Kirche, Jürgen Heinecker 

Dezember 2025

So. 07. 10:00 Uhr Gottesdienst zum 2.Advent in der St. Laurentii oder Thomas-Kirche, Itzehoe

  16:00 Uhr Weihnachtliches Konzert

So. 14. 10:00 Uhr Gottesdienst zum 3.Advent mit Kirchencafé, Pastor Henke, Orgel: Kirsten Ocker

  17:00 Uhr Gemeinsames Adventssingen

So. 21.  10:00 Uhr Gottesdienst zum 4.Advent mit Kirchencafé, Jürgen Heinecker, Geige: Niko Dammann

Mi. 24. 15:00 Uhr Kinderchristvesper mit Krippenspiel, Jürgen Heinecker 

  16:30 Uhr Christvesper mit dem Oelixdorfer Musikzug, Pastor Henke

  23:00 Uhr Christmette mit Kantorei (Leitung: Bettina von Krauß), Jürgen Heinecker

Do. 25.  10:00 Uhr Gottesdienst zum 1. Weihnachtstag in der St. Laurentii oder Thomas-Kirche, Itzehoe

Fr.  26. 10:00 Uhr Gottesdienst in der Schloßkapelle zu Breitenburg

So. 28. 10:00 Uhr Gottesdienst in der St. Laurentii oder Thomas-Kirche, Itzehoe

Mi. 31. 17:00 Uhr  Jahresschlussandacht mit Jürgen Heinecker

Januar 2026

So. 04. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Jürgen Heinecker

Di. 06. 18:00 Uhr Regionalgottesdienst zum Epiphanias-Fest mit Gründungsfeier des Sprengels in der

St. Laurentii-Kirche, anschließend Empfang

So. 11. 10:00 Uhr Gottesdienste in der St. Laurentii oder Thomas-Kirche, Itzehoe

So. 18. 10:00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Kirchencafé, Pastor Henke, Orgel: Kirsten Ocker

So. 25. 10:00 Uhr Gottesdienste in der St. Laurentii oder Thomas-Kirche, Itzehoe

Februar 2026

So. 01. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit anschl. Gemeindeversammlung, Pastor Henke

Orgel: Michael Turkat

So. 08.  10:00 Uhr Gottesdienste in der St. Laurentii oder Thomas-Kirche, Itzehoe

So. 15.  10:00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Kirchencafé, Jürgen Heinecker

So. 22. 10:00 Uhr Gottesdienste in der St. Laurentii oder Thomas-Kirche, Itzehoe 

März 2026

So. 01. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pastor Henke
 

Gemeindeversammlung 
 

Am 1. Februar2026 wird unsere Gemeindeversammlung nach 

dem Gottesdienst um 11.00 Uhr stattfinden. Es gibt wie immer 

Berichte aus der Arbeit des Kindergartens, der Kirchenge-

meinde und des Fördervereins Kulturkirche Oelixdorf aus dem 

vergangenen Jahr. Wir laden alle Gemeindeglieder und auch 

alle anderen interessierten Bürger zu dieser Veranstaltung ein. 
 

Sommerausflug: 
Sommerausflug an die Schwentine, am Dienstag, 30. Juni 2026 

– Infos im nächsten Gemeindebrief  
 

Veranstaltungen:  
Jugendgruppe (Jasmin Holm): 1.Donnerstag im Monat von 

17:30-19:00 Uhr (im Gemeindehaus Oelixdorf)  

Seniorenkreis: Mittwochs 14-tägig – Bitte fragen Sie unter Tel. 04821 92037 nach.  
Kirchengemeinderat: Der Kirchengemeinderat trifft sich monatlich an wechselnden Wochentagen. Die Sitzungen 

sind öffentlich. Bitte fragen Sie bei Interesse im Kirchenbüro nach 

Basarkreis: Montags 14-tägig – Bei Interesse bitte unter Tel. 04821-91953 bei Susanne Holm melden. 

Gong-Konzerte: 24.Januar, 15.Februar, 22.März 2026 

 

Vorstand des Fördervereins Kulturkirche Oelixdorf e.V. 

Bornstücken 6, 25524 Oelixdorf. – mail: kulturkirche-oelixdorf@web.de  

Instagram: kulturkircheoelixdorf 


